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nes Ereignis im ^bena p^snnium an-
wenn dieser gar ein g ^ ein wich-
gibt, so darf getrachtet werden,
tiger Lebensabs

^ ^ ihrer Anzahl
Je höher diese Dez verdienst,
steigen, um so gross _ Wirkungskreise

erworben hat, den verlebte, so
Jahre gewesen srnd,^dm er

^ ^waren es Jahre de
pje schmerz-

Aufbaus und des '
Zeiten sind m

haften und entmutigend nur noch
Vergessenheit ge^en „icht selten
als Etappen erkennbar, ^ ^ för-
die erfolgreichen ZotOT solchen
dem helfen. Zurückbleibt an e^g ^Festtage das Gefühl der sieg-
standenen Kampfe auch in den
reichen Kraft die Schwierigkeiten

SiS'mauS\u bu<*».»• » •»—
gen und ihrer Herr ?" Februar

Als vor ^fÈrrifKauer di Licht der
1888 der kleine ^ ^„„„nränkten sich seine
Welt erblickte da b®sc

laut und mit
Sorgen seinen Eltern bemerk-
Nachdruck sich bei seinm fühlte
»" - rr«*»*»»oder sonst mit d~r 1 6

geine ältere
Welt nicht zufrieden •

Jahren mit
Schwester *alf in

Bruder betreuen, der
Stolz, den feinen _ lieber von der
schon damals ^htete. Zwar brachte
schöneren Seite betr Erkenntnis
ihm sein Vater ,^^ im allgemeinen
bei, dass man ma

er wurde
nicht auf Rosen g®, Handreichungen
schon frühsu ^^herbeigezogen. In
im väterlichen G tadirer Freude an
der Schule hatten- der schon
dem aufgeweckten Knaben, ^damals sich imme seinen Jugend-

'srsss X« « ".» i.jähren die Kegler, ^ ^benbei auch
zusah. Und dann

verdienen könne,^ fSS?ïÂÏ - Kegel-
verschmähte er es ^ dabei den
bub die Tricks abschaute, war
Spielern dieguten ^ tändHch, und
bei semer Art ganz sein^ ^„te sehr gut
«ass er sie au könnten seine
anzuwenden weiss, ^ erzählen.
Kegelklubk^neraden^ ^ ^inen Vater.

Mit 13 janreii tüchtig zur
Der Mutter stand ervo^ ^jf^guche
Seite mvi suchte ^r auf^l«! ^^Weise zu helfen. Nie Wort zurÄ»«»' «
hören, und bis m tar t :„be ynd Zu-
ihr immer wieder seine Liebe una

neigung bewiesen. ^ der Firma
Seine Lehrzeit, <h '

stellte recht
Benteil in Bümpliz a So

grosse Aidordenmgen an ^ uhr am
musste er lewei Fuss von der
Morgen aufstehen zu ^ ^ Velo
Länggasse dorthin wandern ziemlichen
bedeutete damals ^ ^ nicht hätte
Luxu^egenstand den ^^^ behandelte
leisten dürfen. Sein rg^ ynd er bekam
ihn nicht gerade s Nichtsnutz und
öfters zu hören, er se ^ weise mit
in seinen Leistungen ta ^ vergleichen,
dem gleichaltrigen Prüfung kam, da
Aber als es dannzu Genugtuungen
durfte er Prüfung® ausge-
erleben, ®

während der ihm so oft
zeichnet bestand, währe*» Sohn des

damaligen Geschäfts-
Lehrmeisters una gestellten An-
führers der ^ Der junge
forderungen nacht tap trotz allen
Ernst Kauer wu^te sich eben ro^ ^selbst gesteckten

Ziele abbringen.

Sein Weg "etara^Faktors
wo er schon bald den

„gten Weltkrie-
bekleidete, fahrend des^sten^ ^ges, wo er als

kam er dann als
besetzung mitmachte, h Bern.
Geschäftsführer in die H^wag Gewerbe-
im Jahre 1918 wurde dieser ^
und Bürgerpartei geg ^ ^ eigenes
streben es war sofo^ Zeitung»,
Parteiorgan, die «

eigene Druckerei
herauszugeben. Doch „icht, und so
tesass die Partei dam übergeben,
wurde der Druck - Druckerei zu
Der Wunsch, emergen der
haben,^ immer deutlicher,
neu gegründeten Parte habt hatte,
und da man inzwis häftsführers <jer
die Fähigkeiten des Geschalt um ^ ^Hallwag keimen ® ^ schwer, den

SÄ den aW\-hriebenen P^nes
....„V, für den Posten zu WählerVertoandsdruckerei me^ Schon ein
auch für den Posten * Drucke-
jähr vor-der und bei

SÄSä?-—
mit seinem Rat zur SeiihnEinige treue Kollegen^ ^ j^re 1920
auf seinen neuen eröffnet wurde, die
die Verbandsdruekere ^^nehmen, mit
anfangs, wie jede»« kämpfen
allerhand Schwierigkeiten wenige
hatte. Als Herr DmWwJ»
Jahre später die a

^ auf allerhand
übernahm, da dürft® er ^ ^ vor
Anfangserfolge ®"^L«jj*den p^^mus
allem dank ^«kifen ^thalten an den
und seinem hartnackige> Richtlinien
einmal als richtig P

sich allerdings
erreicht hatte Es stellte ^ gor-
noch manche Momente, ^ besonders in
gen beladen ware • ' ^ später hat
len Krisenjahren von 1928 und sp ^er oftmals m schlaflosen iWege zur ^^^Direktor Kauer hielt an
funden. Doch Herr D hartnäckig

f»fÄÄ der technischen
fest. In kluger Neuen Zugang-
Möglichkeiten war ^zeitig den Tief-
lieh und führte seuu" ©in, der
druck bei der Verban^ucker^ ^ÄffaSÄ —*
"'"inzwischen Well

SSe gegründet Jd
lieh zahlreich gforden. auch zu
ein« achter sorgen daf^,^ ^Hause ziemheh ^tn Sprösshnge
ter nahm ^^übermässige Strenge zu
an, suchte sie Menschen zu erzie-
leiten und zu tüchtige sehr stolz

'Ä"— "
stempeln. o.,,„ auch in dem

Doch nicht nur ^ Musste er mit
ihm anvertrauten Bet Wenn es
Geschick setae Leute „gntvoll ge-
auch hie und da etwas te p^ ^ treu
schab, so taUdt « « wusste, auch

"bnfdC er
^s knmer betonte, ihre Lei-

stungen Herrn Direktor

e.sä"-rsunserer Druckere hoffen dass er noch
zen und wünschen „endlichen Elan
viele Jahre mit ^ sich wsi-
dem Unternehmen wwtehen ^ in
terhin seiner zahlreichen^ sein
väterlicher Weise ein Freudentag
Geburtstag darf mit Recni e ^sein.

SlPliKo

f'C ^

2>n à— à^nés Dre.xms im Debenu^ ^^snnium un-
wenn âieser Kur «m S

n°okt à ein àk-
Iidt. .o âurk ^etruàet iverâen.
ìixsr ^^ensubsâm

^ ^ ìkrer iim-ukl
^e kotier àese l>v2 à Vsrâiensì.
steigen, um so xross Wirkungskreiseàâ^^VN--^ermorden ksi. «en veriebìs. so
âàre gewesen sinâ. à ^es
wursn es âàre âe

^is sekmsr?-
^ukduus unâ âes ?^°^,n Seiten swâ w
bukten unâ entmuii?sn6^^ ^Vergessenkeit S^vndsr âie nickt selten
à Dtuppen erkenrà. ^n unâ kör-
âie erkol?reâen Sàn soleksn
âern Kelten. ^oruàwâ sn e^^ ^ de-
P'esìtuge à sìo^-e ^Tsklikl à sieg-
stunâensn Kumpte ist uuck in âen
ruicken ^kt à ^en SZKivìerigkeiten

dUà» «° d-^"'
Aen unâ ikrer Herr irobruur

^s vor ^rn^t^uerâ^ viekt âer
1888 à Kieme ^rànkte» Zjob seins
Welt ^klickte âu kesc ^nà mit
Sorgen "°â àrsuk. bemerk-
bluckâruck sick kei sems MKIìe

-u 7^. "à «>--»
oâer sonst m,t â^r i s ältere
Welt niât î^rivàen '

Jukren mit
Sekwester ^k ^n betreuen, âer
Stols, âen kleinen

^ wieder von âer
sckon àmsls âi

^ brückte
sokönersn Seite bstr Erkenntnis
Mm sein Vuter ^buw à ^^nenbel, âuss msn ^ ^ unâ er ivurâe
niât. ant Itossn ^ Nanâreiekê^en
sâon krà -n ää^b^ße.ogen. In
im vsterlielien t?

innrer l^rsnâs sn
âer Sekule ^ntten àel^mer ^r
âem uukgsneckten läu^t <z«.
âsmuls sieli imme sàen lugsnâ-

i-Mren Me Segler. ^ ^ nebenbei snoli
-ussk. Hnâ î k-.^?eiâ verâienen könne,

à ^âen^â^ â «egel-
vsrsckmddts er «s ^ àdeî âen
dud âie àckuute. vur
Spielern à ^ten àtversìânàk. unâ
bei semer ^rt gun« ^ ^ute sskr Aut
à»s er sie uu könnten seine
unxuwenàsn neiss, ^ «rêien.
ice^lkMbkmnersâen Sior ^ ^nen Vuter.

M>t 13 u unreu ibckllg sur
ver entier stsnâ er v<m à »n Me 8

Seite ^ 'àte Mr ^iâ ^^Weiss m belken. nlie Wort su

Kören, unâ Ws m m nnâ 2u-
ibr immer wieâer seme lueve mm

neixuns deàsen. ^ âer ^lrnm
Seins bâraeiì. M àUìe reckt

vsnìsli M ^îimplw » à' JiMAlMK. Lo
xrosse ^nkorâe^sn un ^ ^ vkr sm
musste er 1^"^ á -u ?uss von âer
Worxen uàtàn à ^u ^ ^n Velo
vânxxnsse âortkm ^«^en àmllcksn
beâeuìete âsmà nâ em^ ^ bâtìe
vuxu^eee^tunâ âen ^^ì- beksnâelts
leisten âUrtsu. Lein

^ à er beknm
ikn nickt esrà s blicktsnutx unâ
vkìers -u koren, er se kàer tVeise mit
in seinen I^eistunxen M ^ ver^ieicken.
âem ssleickulìriAen x-rMunA ksm, âu

àr à es âmm xu venuxtuunAen
àkte er ^ ^r âi^ 'riikun/ nus-se-
erleben, à^s e à idm so okt
Mickneì dsstsnâ. ^àkr àltene Sokn âes

à àâ«n ««»etákts-
vebrmeisters mm îesteUten án-
kbkrers âer ^^^rnâ ver iun«e
korâsrunUen mcdì ^sp ulisn
vrnst «inner ^e smk eben ^ ^k

-à. -««-à.
Wels àdbrinxen.

Lew V/ex ^ â"s°^nktors
wo er sckon bulâ âen àn Weltkrie-
b-kleiâete, ^^krenâ âe^ msten^^
ß^ss, ivo er uls

KkiM er ànn uls
desstNiNA mìtmu-k nuck Lern.
vesckàktskkkrer m ^.e àlvvus
im lâre 1918 ^urke à àuer
unâ Mireerpnrìei xes ^in eißenss
streben es vmr berner Seitun«».
I-srteiorß-m, ^ àene Druckerei
bersusNiseben. Dock à àkì, unâ so
bzssss âie kì ^ Dullêg Überleben,
wurâe âer

eieene Druckerei m
Dor Wunsck. ^^.i à klitêkeâern âer
kuben. Normte sick be

^ âeutlicker.
neu xeeriMàeìen verts àbt kàtte.
unâ âu msn MNVis ^üktskukrers âer
âie vskikkeiten à «esâstt ^ ^^n
Dsllwss kennen ^Ni scdver. âen

ki,^ âen vosten -n wàkisiVerbsnâsàrucksreì me^ Sckon ein
suck kür âen Dosten ^ vrucke-
iskr ^°r âer Drêê^âer^^ ^ bei

à^°»«
mit seMem kst sur Sei e^ ^oten ikn

vinißs treue ^ lm âskre 1S20
suk semen neuen ^rökknet vvurâe, âie
âie Verbsnàknekere ^srnekmen. mit
snksnAS. vris I°à n ksmpken
sllsrksnâ SekwieriLksitsn ^eni^e
bstte. ^ls »«/r v^ktor^^ ^ung
âskre später Me n

^ ^uk sllerksnâ
ubernskm, às âurlie r ^le sr vor
^ànAserkolAs sunàen Optimismus
sllem ââ « S7n Kulten un âen
unâ seinem ^rwncmse ^ ^cktlimen
eMmul sis râtiss p ^ck ullerâinxs
srreickt Kutte vs steine mit Sor-
nock muncks fomente. ^ ^esonâers in
Aen delàâen ware >

>

â später kut
Zen Xrisenlàen v°n1S28 ^â KP

sr oktimuis m sckia«os.n
We?e sur vàrvmà^ un
kunâsn. Dock Derr D ^-à kurìnâckix

â^n^mmen^^ leckniscken
test. In kluxer ^eusn z-uxunU-
MösUckkeiten v^ur â-eiti8 âen l'wk-
lied unâ ludrre seiio»» - à. âer
â.nek bei âer ^^k^à^n Drko.8 b-5rknâen

"^in^iseken ^r m^ewe^eisenen

kàsê sesrunâet ^e we^m^^m
ilck -ukire.cb s^räen ^uss uuck -u
eine ^oäter sorgen vu-
»uuss Nemkek ^t.i ^.^er sprössim^e
ier nukm ^k liâ^dsrmâssiês Stren?- -u
un. suekte sis à Msnseken -u er-ie-
isiten unâ -u tkekti^ sekr stols

-u

stempeM. «»use uuck M âem
Geknickt nur -u àuse^^ ^ mit

»km gnvertràuten Dst
^«n. Wenn es

Oesekick seine Deute ^umenìvoU S°-
uuck kie unâ âu àuu te ^ ^ts treu
sckuk. so wâ e^âoâ m^ uuek

^us^à ^s immer detonte, ikre Dei-

stunden riâ^n^à^^srrn Direktor

^ à «'»7â
unserer Drnekere,

^c>tten âass or noek
-sn unâ vàscken 'âlicken vlun
viele àkrs mit »°^n I ^ â sick vrsì-
âem vnternekm^ vorwââ ìiwn ^
terkM -emer -àlreicken^^^ ^vàtsrliâsr Weiss ^ ?reuâent»T
Qsburìsts« âurk mit kecnr e

sein.
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